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Gestaltungsbereich: Soziale Beziehungen
Wirkfaktor: Vorgesetzte

Anfuhren mochten viele.

Orientierung wunschen sich alle.
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© macrovector/123RF.com

ID 064851

Angefuhrt werden mochte kaum jemand.

Etwas ,,vorgesetzt bekommen® mochte niemand.
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Hinweise zum Urheberrecht

Die nachfolgenden Folien sind urheberrechtlich geschutzt. Sie sind ausschlief3lich fur
Seminare der Berufsgenossenschaft Holz und Metall bestimmt.

Bitte

» fertigen Sie keine Screenshots, Fotos oder andere Kopien
der im Online-Seminar gezeigten Inhalte an,

* filmen Sie nicht mit,

» geben Sie im Anschluss gegebenenfalls zur Verfligung
gestellte Unterlagen nicht an betriebsfremde Personen weiter.

&)

Wir bedanken uns fur lhre Mitarbeit und lhr Verstandnis!

ID 032983
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Vorgesetzte — Definition und Funktion

Die Vorgesetztenfunktion wird zugewiesen.
Die Fuhrungsfunktion (Fuhrungsrolle) entsteht.

Beide geben Richtung und haben Wirkung - freiwillig und unfreiwillig.

ID 064855
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Vorgesetzte - Funktionen

« Steuerung als Management-Phanomen, welches Menschen durch Ablaufe
und Prozesse (nicht Verhaltenssteuerung) navigiert.

* Fuhrung als emotional-soziales Phanomen, welches Haltung, Verhalten
und Orientierung vermittelt.

ID 064852
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Flihrungsverantwortung
Unternehmerpflichten

Auswahl = Passung Mensch und Arbeitsaufgaben

Organisation Gestaltung der Bedingungen und Befugnisse

Kontrolle vergewissern, dass A zu O passt

ID 064856
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Handlungsfelder und Stellschrauben

Im betrieblichen Umgang mit dem Thema ,Psyche” ergeben sich entsprechend der
Handlungsfelder unterschiedliche Handlungserfordernisse.
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Psychische Belastung in der Gefahrdungsbeurteilung

Gestaltun?sberelche
Arbeitsinhalt / Arbeits- : : Soziale S Arbeits-
: o : Arbeit tel
Arbeitsaufgabe organisation A Beziehungen rbeitsmitte umgebung
 Vollstandigkeit * Arbeits- « Dauer * zuden * Arbeitsmittel * physikalische,
der Aufgabe intensitat - Erholungszeiten ﬁo::eglnnen und « Personliche blhologlscr:le und
* Handlungs- » Stdrungen . Lage |/ ofiegen Schutzausristung CI; imlsc ©
spielraum Unterbrechungen 9 . « zuden aktoren
Schichtarbeit . i< ch
« Variabilitat « Kommunikation / Vorhersehbarkeit Vorgesetzen Iirgk?nomlsc e
: » Vorhersehbarkei aktoren
* Information Rooperation Planbarkeit
- Qualifikation * Kompetenzen /
Zustandigkeiten

« emotionale
Inanspruchnahme
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Berufsgenossenschaft
Holz und Metall

Nr. 0052
Stand 03/2025

Fach-Information

Arbeitsbedingte psychische Belastung

Teil | - Hilfe zur Ermittlung und Bewertung wesentlicher Merkmale

Inhait:
Erlduterungen
Checkliste Teil |

wozu
ig gestaltete, arbeitsbedingte psychische fak fordem Stress, Risikover-
halten, Improvisation und Hilflosigkeit. Das Unfallrisiko steigt. Abhdngig von der itdtund
Dauer der Einwirk sowie den lichen Beeinfl g ichkeiten (Ressourcen) kon-
nen sie auch Gesundheitsbeeintrachti he fen (vgl. Handbuch Gefshrdungsfakto-
ren - yoyow, baua,de). Die Fach-Informationen 0052 und 0053 unterstiitzen Sie dabei, dement-
rken. Sichere und gesunde Arbeitsbedi verbessern ebenfalls die Resilienz
und Gesundheitsh 2. Wei de Inf v bghm.de — Webcode 234,
WER/WIE
Die vorliegende Checkliste unterstiitzt bei der Emi g und Dok ion von Gefshrdungen durch arbeits-
bedi psychische Bel gemas dem Arbeitsschutzgesetz, Sie kann als Beobachtungsinterview, Befragung oder in
Gesprichsrunden eingesetzt werden. Die ische Einbeziehung der Beschafti alsE i und E
fiir die Abldufe und & an ihren Arbei n wird ausdriicklich empfohlen.

Schritt 1: Ermittlung der Belastung (Analyse, Spalten 3 und 4)
Ob Einwirkungen in kritischer h sind, wird tatigkeil geprift.

Schritt 2: Bewertung der Gefhrdung (Spalten 5 und 6)
Die Ermittlungsergebnisse missen besprochen und konsensbasiert beurteilt werden. Dabei sind auch Wechselwirkungen
mitand Gefdh gsfak zu beachten. g sind
1. gesetzliche F und untergesetzliche sl der Schutzziele (Grenzwerte,
Gestal zielein di und Technischen Regeln, z. B. ASR A3.7, TRBS 1151) oder
2 e Erk isse (GDA-Empfehl da-psyche,de und

gesicherte b
L] 2a-info.de) oder
rZ r r ZI n 3. betriebliche Kriterien (Unfallhdufigkeit, AU-Quote, Betriebsklima, Besch etc), die bei Fehlen der Kriterien
nach 1. und 2. herangezogen werden kdnnen.

die iga-Reporte 31/32: y
Schritt 3: Sc B und der )

- u Liegen Gefdhrdungen vor, missen Schutzmainahmen ergriffen werden, Empfohlen wird die i betrieb ifie
Z I n n m I r scherMaBnahmen in Workshops anhand der 8GHM-Broschlre VER-002 .Gemeinsam zu gesunden Arbeitsbedingungen™
(v bghm.de - Webcode 4267 - Formulare, Checklisten, Betriebsanweisungen). 2uS¢ sind unter

wyaw,inga,de sowie in den Fach-Informationen Al 0028 und F1 0053 zu finden.

= Schritt 4: Wirk und Nachverfol
- e c Is e Eine derung gund eine Dok ion sind erforderlich. Wirempf die sys ische und ressourcen-
schonende ion in das im Unterneh bereits vorhandene Dok i und

tsystem.

rin;

ossenschaft Holz

ID 064776
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Fach-Information Fl 0052:
Soziale Beziehungen - Fuhrungskrafte/Vorgesetzte

Psychische Einwirkung
(Gestaltungsbereich)

Soziale Beziehungen (Bedingungen)
kritische Auspragungen

»Nein“
Trifft
nicht

Zu

HJa“
Trifft zu

9

Die Gefahrdung* der Gesundheit/Sicherheit
ist

wenig
wahrscheinlich

Fiihrungskrifte/
Vorgesetzte

Das Feedback und die Anerkennung fiir erbrachte Leistungen sind nicht ausreichend/nicht
gerecht. Es besteht ein regelmafiges Ungleichgewicht zwischen Wertschatzung und
weingebrachter” Arbeitsleistung.

Trifft die Beschreibung zu, besteht
automatisch Handlungsbedarf!

Mdglichkeiten der Unterstiitzung und des sozialen Austausches zwischen Fiihrungskréften
und Beschdftigten sind unzureichend.

Trifft die Beschreibung zu, besteht
automatisch Handlungsbedarf!

Haufige Streitigkeiten oder aggressive Auseinandersetzungen mit Fiihrungskraften behin-
dern die Arbeit und/oder schwachen das Betriebsklima.

Trifft die Beschreibung zu, besteht
automatisch Handlungsbedarf!

Destruktives Fithrungsverhalten (Herabwiirdigung, Blof3stellen, soziale Abgrenzung,

Beschimpfungen, Diskriminierungen, Beldstigungen) wird regelmafig zugelassen/toleriert.

Trifft die Beschreibung zu, besteht
automatisch Handlungsbedarf!

Quelle: BGHM (Auszug aus der FI 0052, 03/2025)

ID 064778a
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An der Grenze?

206-026

Auch ohne Grenzwerte oder Mal3einheiten
sind Verhaltensweisen beobachtbar,
dokumentierbar und zahlbar, also die Dosis
und Dauer bestimmbar.

Psychische Belastung -
der Schritt der Risikobeurteilung

Fachinformation fiir die Pravention

Quellen: DGUV Information 206-026, Hrsg.: DGUV, August 2019 August 2019
Fach-Information FI 0052, Hrsg: BGHM, 03/2025

ID 064788a
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Ungesunde Fuhrung — Typische Verhaltensweisen

» Laissez-faire-Fuhrung
Passivitat und fehlende Unterstutzung fuhren zu Unsicherheit und Stress

- UbermiRige Aufgabenorientierung
Fokussiert nur auf Leistung, ohne Rucksicht auf die Bedurfnisse der Mitarbeitenden,

steigert die psychische Belastung

« Mangelnde Kommunikation
Informationen werden unzureichend geteilt, was Verwirrung und Unzufriedenheit fordert

« Vorbildfunktion vernachlassigen
Ungesundes Verhalten wie Uberarbeitung oder Missachtung von Sicherheitsregeln wird

vorgelebt

ID 016361
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Negative Auswirkungen auf die Mitarbeitenden

Erhohter Stress und Burnout

Fehlende Unterstutzung und unrealistische Ziele fUhren zu emotionaler Erschopfung

Fehlzeiten und Prasentismus

Mitarbeitende erscheinen trotz Krankheit zur Arbeit, da sie sich unter Druck gesetzt fuhlen

Psychische Beschwerden

Laissez-faire und aufgabenorientierte FUhrung verstarken Angst, Depression und
Unsicherheit

Unfalle und Sicherheitsrisiken

FUhrungskrafte, die Sicherheitsvorgaben ignorieren, erhohen das Risiko fur Unfalle

ID 071443
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Was macht eigentlich Fuhrungsstress?

ocooo

Welche der beiden
Mause ist gestresst?

Ursache von Stress:
Fehlen von Kontrolle!

vgl.: Manfred Spitzer: ,Rotkappchen und der Stress”, Schattauer Verlag, 2014

ID 071151
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Ebenen der gesunden und sicheren Fuhrung

Fuhrung von

« Mitarbeitenden
« Teams und Organisationen
« SelbstfUhrung

© racksuz / stock.adobe.com

ID 065020
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Als Fuhrungskraft ,,sind“ Sie eine Arbeitsbedingung und
umgekehrt!

SIE UBERNEHMER
AB MORCGEN iE

Einfluss von Fuhrungsverhalten ...

... auf die Arbeitszufriedenheit: 50 %

... auf emotionale Erschopfung: 8-30 %

© Michael Hiter, DGUV

Quelle: Gregersen, S., Vincent-Hdper, S. & Nienhaus, A. (2013): Fihrung und Gesundheit — Welchen Einfluss haben Flhrungskrafte auf die Gesundheit der Mitarbeiter?,
Osterreichisches Forum Arbeitsmedizin, Seite 28-39, fuehrung-gesundheit-oefam-data.pdf (BGW-online.de)

ID 071172



https://www.bgw-online.de/resource/blob/22392/c48bac6820f322e038b37d7a0e7339cd/fuehrung-gesundheit-oefam-data.pdf
https://www.bgw-online.de/resource/blob/22392/c48bac6820f322e038b37d7a0e7339cd/fuehrung-gesundheit-oefam-data.pdf
https://www.bgw-online.de/resource/blob/22392/c48bac6820f322e038b37d7a0e7339cd/fuehrung-gesundheit-oefam-data.pdf
https://www.bgw-online.de/resource/blob/22392/c48bac6820f322e038b37d7a0e7339cd/fuehrung-gesundheit-oefam-data.pdf
https://www.bgw-online.de/resource/blob/22392/c48bac6820f322e038b37d7a0e7339cd/fuehrung-gesundheit-oefam-data.pdf
https://www.bgw-online.de/resource/blob/22392/c48bac6820f322e038b37d7a0e7339cd/fuehrung-gesundheit-oefam-data.pdf
https://www.bgw-online.de/resource/blob/22392/c48bac6820f322e038b37d7a0e7339cd/fuehrung-gesundheit-oefam-data.pdf
https://www.bgw-online.de/resource/blob/22392/c48bac6820f322e038b37d7a0e7339cd/fuehrung-gesundheit-oefam-data.pdf
https://www.bgw-online.de/resource/blob/22392/c48bac6820f322e038b37d7a0e7339cd/fuehrung-gesundheit-oefam-data.pdf
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Fahigkeiten fur gesundes und sicheres Fuhren
=EELGCInpthllElal Offenheit und Transparenz fordern Vertrauen
Empathiefahigkeit Verstandnis fur Bedurfnisse und Sorgen der Mitarbeitenden
Stressmanagement eigene und teambezogene Belastungen erkennen & reduzieren

Vorbildfunktion Sicherheit und Gesundheit aktiv vorleben

S CIEIEJEWIESIEEI M  Kenntnisse uber Richtlinien und gesetzliche Vorgaben

ID 071156
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Erkennbares, gesundes Fuhrungsverhalten

Mitarbeitenden aufmerksam zuhoren und

A : .
@ Aktives Zuhdren Feedback einholen
Q Wertschatzung zeigen Leistungen anerkennen und loben

% Unterstiitzung anbieten Ress_o_urcen bereitstellen und Hindernisse
beseitigen

Respekt und Anerkennung zeigen Positive Arbeitsatmosphare fordern

Transparente Kommunikation Erwartungen und Ziele klar vermitteln

UbermaRigen Stress und Burnout mit
ermoglichten Pausen und Erholung vorbeugen

Piktogramme: phosphoricons

ID 070314
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Work-Life-Balance fordern
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Wichtig ist: ...

... eine Auseinandersetzung mit den taglichen Fuhrungsdilemmata:

« Bewahren vs. Verandern

« Kontrolle vs. Vertrauen

» schnell vs. grundlich

* (Pseudo-)Harmonie vs. Streit- bzw. Fehler(kultur)
* Prinzipien (Leitplanken) vs. Vorschriften (Regeln)

Nur wenn die Erwartungen klar sind und sichere Ausnahmen moglich,
konnen sich Mitarbeitende fur Sicherheit entscheiden.

ID 064854
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Team — Toll, ein anderer macht's

Entscheidungsprozesse moderieren

Arbeitsaufgaben gezielt verbinden

Beziehungen gezielt gestalten

© Michael Hiter, DGUV

ID 071148
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Das steckt dahinter — Psychologische Sicherheit

- Grundlagen
« Vertrauen
* Respekt

 freie Meinungsaulderung
ohne Beschamung, Strafe,

hoch |

Komfort-Zone Lern-Zone

Psychologische
Sicherheit

Zuruckweisung
Folgen
adr Apathie-Zone Angst-Zone . . ,
niedrig . - offene Diskussion Uber Fehler
niedrig hoch « Fehler als Katalysatoren

Verantwortlichkeit
“— + Lernprozess

ID 064861



¥ BGHM

Fuhrungsarbeit bedeutet ...

... das soziale Miteinander zu gestalten:

Schaffung eines kooperativen
Betriebsklimas, Forderung sozialer
Unterstutzung und angemessener
Feedbackkultur, Beteiligung

© Michael Hiter, DGUV

ID 064614
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Fuhrungskrafte setzen den Rahmen fur ...
planen \ - die Arbeitsorganisation

(Aufgabengestaltung/-verteilung, Handlungsspiel-

raume, Informationsbereitstellung, Zielvorgaben, ...)

die Arbeitszeit
(Festlegung von Zeit- und Leistungsvorgaben)

die Arbeitsmittel
(Gewahrleistung funktions- und leistungsfahiger
Technik und Werkzeuge, ...)

« die Arbeitsumgebung

(Ort, Raumklima, Larm, Temperaturen, Farben,
© Michael Hitter, DGUV X 0= GerUChe, )

steuern /

Sicherheitsbeauftragte melden zuruck und unterstutzen.

ID 070418
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Bedingungen formen Beziehungen

Bedingungen formen Beziehungen.
Beziehungen formen Bedingungen.
Wir konnen Menschen nicht andern, warum auch?

Es sind die Bedingungen und Interaktionsmuster,
die das Verhalten formen.

Beides ist beeinflussbar.

ID 064803
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Gesundheit von Fuhrungskraften

() Ressourcen fir den Umgang mit Stress

) Argern sich seltener, wenn es anderen
besser geht

() Hoheres Humankapital in Form von Bildung
() Fihlen sich haufiger an Betrieb gebunden e
(&) Hoéhere Job-Autonomie

() Seltener ungiinstige Umgebungsbedingungen ) Hohere Arbeitsintensitaten

() Glinstige Coping-Mechanismen (positivere @ Mehr Zeitdruck und langere
Einschatzung der Ressourcen und aktiver Arbeitszeiten
positiver Umgang mit Anforderungen) @ GroRere Verantwortung

& Haufiger Konflikte zwischen Beruf
und Privatleben

ID 070417
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Acht Anzeichen von Interessierter Selbstgefahrdung

 Ausdehnen der Arbeitszeit

| NEIN CHEF, SIE STOREW Mic . : :
8 YE,\/EW e DA e JA ik » |ntensivieren der Arbeitszeit
A, ictt BIN DRAN ! E . _ .

U Y « Einnahme von Substanzen zur Leistungssteigerung
« Einnahme von Substanzen zur Erholung
* Prasentismus
* Vortauschen (von Erfolg)
» Absinken der Qualitat

* Umgehen von Sicherheits- und Schutzstandards

ID 070393
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Kochrezept — Fazit Organisationsleitung

« Sichere und gesunde Bedingungen gestalten.

« Sicheres und gesundes Verhalten fordern.

« Unsicheres und ungesundes Verhalten unterbinden.

* Vorleben, was erreicht werden soll.

ID 064866
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Kochrezept — Fazit Selbstfuhrung
e Sich um sich selbst kimmern.
« Sich Unterstutzende suchen.

 Vorhandene Ressourcen nutzen.
(Menschen, Strukturen, Ablaufe)

 Konflikte aushalten und losen.

« Wurdigung des Vergangenen bei Veranderungen.

ID 064867
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12 Gewohnheiten, die echte Fuhrung sichtbar machen

1. Du horst wirklich zu. 8. Du ubernimmst Verantwortung, auch
2. Du schafft eine Atmosphare, in der auch wenn es schwierig wird.

Widerspruch erlaubt ist. 9. Deine Meetings schaffen Orientierung.
3. Dein Team weil}, dass kritisches Denken  10. Du gibst I[deen Raum.

erwunscht ist. 11. Du erkennst Uberlastung friihzeitig.
4. Du siehst das Potenzial deiner 12. Du entwickelst neue

Mitarbeitenden oft fruher als sie selbst. Flihrungspersonlichkeiten.

5. Du investierst bewusst in die
Weiterentwicklung deiner Leute.

6. Du vertraust auf die Expertise deines
Teams.

7. Du reduzierst unnotige Komplexitat.

FUhrung zeigt sich nicht in gro3en Worten,
sondern in taglichen Gewohnheiten.

Teams orientieren sich nicht an dem, was
FUhrungskrafte sagen, sondern an dem,
was sie vorleben.

ID 015948
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Fuhrung ist Arbeit mit am Menschen.

Ob Vorgesetzte/r oder nicht,
wir winschen lhnen, dass Sie sagen kbnnen:

Ich habe dazu beigetragen, dass Menschen wachsen und sich
selbstbewusst entwickeln konnten.

lch habe Menschen stark gemacht und gesund erhalten.

ID 064868
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Fuhrung als Wirkfaktor

Prof. Dr. Peter Nieschmidt: Rolle und
Wertschatzung menschlicher Arbeit im
gesellschaftlichen Wandel —

Herausgeber: MTM ASSOCIATION e. V., 2004
auch verfligbar unter youtube.com

ID 064857


https://www.youtube.com/watch?v=tpuLYjxb_lQ
https://clara.bghm.de/Org/Pr%C3%A4vention/HPB/Dok/SeminarunterlagenNG/Documents/GE/O-GEPP12-11/01%20F%C3%BChrung%20und%20arbeitsbedingte%20psychische%20Belastung/Rolle-und-Wertschaetzung-Menschlicher-Arbeit.mp4
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Lust auf mehr?

BGHM: DGUV:
Seminar ,Hohere Fuhrungskrafte - DGUV Information 206-053
Unternehmenskultur als Erfolgsfaktor* Sicherheit & Gesundheit in

Veranderungsprozessen®

GEMEINSAM

@ SICHERHEIT SCHAFFEN

BGHM: Dialogkarten r‘

BGHM-Fachthema: Erfahrungsaustausch Kultur der Pravention
Praventionskultur und Verhalten

Handouts unter Webcode 5184

ID 064858


https://meinebghm.de/seminare?freiesuche=fkfh10
https://meinebghm.de/seminare?freiesuche=fkfh10
https://meinebghm.de/seminare?freiesuche=fkfh10
https://www.bghm.de/gemeinsam-sicherheit-schaffen/dialogekarte
https://www.bghm.de/arbeitsschuetzer/fachthemen/gesundheit-und-psyche/praeventionskultur-und-verhalten
https://www.bghm.de/arbeitsschuetzer/fachthemen/gesundheit-und-psyche/praeventionskultur-und-verhalten
https://www.bghm.de/arbeitsschuetzer/fachthemen/gesundheit-und-psyche/praeventionskultur-und-verhalten
https://www.bghm.de/arbeitsschuetzer/fachthemen/gesundheit-und-psyche/praeventionskultur-und-verhalten
https://publikationen.dguv.de/regelwerk/dguv-informationen/3778/sicherheit-gesundheit-in-veraenderungsprozessen
https://publikationen.dguv.de/regelwerk/dguv-informationen/3778/sicherheit-gesundheit-in-veraenderungsprozessen
https://publikationen.dguv.de/regelwerk/dguv-informationen/3778/sicherheit-gesundheit-in-veraenderungsprozessen
https://publikationen.dguv.de/regelwerk/dguv-informationen/3778/sicherheit-gesundheit-in-veraenderungsprozessen
https://publikationen.dguv.de/regelwerk/dguv-informationen/3778/sicherheit-gesundheit-in-veraenderungsprozessen
https://www.dguv.de/de/praevention/visionzero/kulturderpraevention/erfahrungsaustausch/index.jsp

¥ BGHM

Praventionsguide Psyche

ONLINE-PORTAL
ZUR PSYCHISCHEN
GESUNDHEIT

www.praeventionsquide

psyche.de

Quelle: praeventionsguidepsyche.de, © 2025 systemkonzept — Gesellschaft fiir Systemforschung und Konzeptentwicklung mbH, Kéln

ID 064859


https://www.praeventionsguidepsyche.de/
https://www.praeventionsguidepsyche.de/

¥ BGHM

Und im Anschluss an das Seminar ...
« Worauf will ich in Zukunft mehr Wert legen?
« Was will ich (bei wem) ansprechen?

« Was soll unbedingt erhalten bleiben?

« Wem will ich endlich mal sagen, dass er/sie eine gute Fuhrungskraft ist —
und woran ich das festmache?

ID 064804a



	Folie 1: Psychische Belastung – Soziale Beziehungen gestalten 
	Folie 2: Gestaltungsbereich: Soziale Beziehungen Wirkfaktor: Vorgesetzte
	Folie 3: Hinweise zum Urheberrecht
	Folie 8: Vorgesetzte – Definition und Funktion
	Folie 9: Vorgesetzte - Funktionen
	Folie 11: Führungsverantwortung
	Folie 12: Handlungsfelder und Stellschrauben
	Folie 13: Psychische Belastung in der Gefährdungsbeurteilung Gestaltungsbereiche
	Folie 14: Kurzer Check der sozialen Beziehungen mit der  BGHM-Checkliste FI 0052
	Folie 16: Fach-Information FI 0052: Soziale Beziehungen - Führungskräfte/Vorgesetzte
	Folie 17: An der Grenze? 
	Folie 18: Ungesunde Führung – Typische Verhaltensweisen
	Folie 19: Negative Auswirkungen auf die Mitarbeitenden
	Folie 20: Was macht eigentlich Führungsstress?
	Folie 21: Ebenen der gesunden und sicheren Führung
	Folie 22: Als Führungskraft „sind“ Sie eine Arbeitsbedingung und umgekehrt!
	Folie 23: Fähigkeiten für gesundes und sicheres Führen
	Folie 24: Erkennbares, gesundes Führungsverhalten
	Folie 25: Wichtig ist: ...
	Folie 26: Team – Toll, ein anderer macht‘s
	Folie 27: Das steckt dahinter – Psychologische Sicherheit
	Folie 28: Führungsarbeit bedeutet …
	Folie 29: Führungskräfte setzen den Rahmen für …
	Folie 30: Bedingungen formen Beziehungen
	Folie 31: Gesundheit von Führungskräften
	Folie 32: Acht Anzeichen von Interessierter Selbstgefährdung
	Folie 33: Kochrezept – Fazit Organisationsleitung
	Folie 34: Kochrezept – Fazit Selbstführung
	Folie 35: 12 Gewohnheiten, die echte Führung sichtbar machen
	Folie 36: Führung ist Arbeit mit am Menschen.
	Folie 37: Führung als Wirkfaktor
	Folie 38: Lust auf mehr?
	Folie 39: Präventionsguide Psyche 
	Folie 40: Und im Anschluss an das Seminar …

